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Fiesch/Fürgangen Auf der  
Strasse Brig–Furkapass ist  
der Abschnitt Fiesch–Fürgan- 
gen (Twirgi) von Dienstag, 1.  
November, bis am Freitag,  
4. November, und von Mon- 

tag, 7. November, bis am  
Samstag, 12. November 2022,  
jeweils von 22.00 bis 0.00  
Uhr und 0.30 bis 6.00 Uhr  
gesperrt. Es besteht keine  
Um fahrungsmöglichkeit. (wb)

Nachtsperrung infolge 
Sicherheitsholzerei

Susten/Leukerbad Auf der  
Strasse Susten–Leukerbad ist  
der Abschnitt St. Barbara– 
Rumeling von Mittwoch, 2.  
November, bis am Freitag, 4.  

November, jeweils von 20.00  
bis 5.30 Uhr gesperrt (Einfahrt  
St. Barbara ist gesperrt). Ei- 
ne Umleitung via Albinen ist  
signalisiert. (wb)

Strassensperrung infolge 
Belagsarbeiten

Jassen Visp
Datum: Freitag, 28. Oktober  
2022. – Zeit und Ort: 14.00 Uhr  
im Restaurant Mühle. – Lei- 
tung: Paula Gemmet.

Spielnachmittag Senioren-
club Susten
Datum: Freitag, 28. Oktober  
2022. – Zeit und Ort: ab 14.00  
Uhr in der Cafeteria Passe- 
relle, Brückenmattenstrasse 21.  
– Leitung: Rose-Marie Tornare  
und Christel Molling.

E-Banking und E-Finance
Fachpersonen Ihrer Bank zei- 
gen auf, wie Sie sich per In- 
ternet unabhängig von Zeit und  
Raum über Ihr Guthaben in- 
formieren und Ihren Zahlungs- 
zweck bequem und sicher er- 
ledigen können (Zahlungsauf- 
träge erstellen, Zahlungen per  
Smartphone erledigen). Zu- 
dem erhalten Sie Informatio- 
nen zur Sicherheit im digitalen  
Finanzverkehr.
Datum: Montag, 5. Dezember  
2022.– Zeit und Ort: 14.00 bis  
circa 16.00 Uhr bei der Raiff- 
eisenbank, Bahnhofstrasse 10,  
Visp. – Voraussetzung: Die  
Teilnehmenden müssen ein  
Konto bei der jeweiligen Bank  
sowie Internet-Grundkenntnis- 
se haben. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp.

Fahrplanabfrage und Billett-
kauf mit SBB-Mobile
Sie sind bereits unterwegs und  
möchten die beste ÖV-Ver- 
bindung für Ihre Reise finden?  
Im zweistündigen Kurs lernen  
Sie, wie Sie mit der «SBB  
Mobile»-App Ihr Smartphone  
zum praktischen Reisebeglei- 
ter machen.

Datum: Dienstag, 29. Novem- 
ber 2022. – Zeit und Ort: 14.00  
bis 16.00 Uhr im Schulhaus  
Sand Süd, Konferenzraum/- 
Singsaal, Visp. – Vorausset- 
zung: Grundkenntnisse in der  
Bedienung des Geräts und die  
«SBB Mobile»-App ist instal- 
liert. – Kosten: kostenlos (dank  
der Unterstützung der SBB). –  
Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute Visp.

Gedächtniskurs in Brig
Auf spielerische Art und Weise  
werden neue Formen des Ler- 
nens, Gehirnjoggings und Stra- 
tegien im Umgang mit neuen  
Anforderungen sowie Kreativi- 
tätstechniken eingeübt. Freude  
und Spass an der gemeinsa- 
men Hirnfitness stehen dabei  
im Mittelpunkt. Davon profitiert  
nicht nur unsere mentale Be- 
weglichkeit, sondern auch un- 
ser allgemeines Wohlergehen.
Datum: Montag, 6. Februar  
2023. – Zeit und Ort: 10.00 bis  
12.00 Uhr bei der Pro Senectu- 
te, Belalpstrasse 2, Brig. – Wei- 
tere Daten: 20. Februar 2023,  
6. März und 20. März 2023.  
– Leitung: Universität Bern,  
Gesundheitspsychologie und  
Verhaltensmedizin. – Anmel- 
dung: bis 2. Januar 2023 beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp.

Alter aktiv

Schweizer Lotto

Alle Angaben ohne Gewähr

8, 22, 28, 29, 33, 35  Glückszahl: 6 
Replay-Zahl: 1 Jokerzahl: 5 9 3 3 5 3 
26.10.2022  

David Henzen hat zwischen  
2019 und 2021 die sieben höchs- 
ten Alpengipfel bestiegen. Zu sei- 
nen Touren aufgebrochen ist er  
jeweils in Visp. Dort stieg er auf  
sein Fahrrad und radelte an den  
Fuss der hohen Berge. «By fair  
means» nennt sich das Berg- 
steigen ohne technische Hilfsmit- 
tel. David Henzen erreichte die  
Gipfel nur mit Muskelkraft.

Basierend auf seinen Berger- 
lebnissen hat David Henzen fiktive  
Geschichten geschrieben. ««Se- 
parat – Gipfelgeschichten über  
Einsamkeit aus sieben Alpenlän- 
dern», heisst sein Buch. In sieben  
Kapiteln erzählt er von den Be- 
steigungen der Dufourspitze, des  
Mont Blanc, des Grand Paradiso,  
der Vorderen Grauspitze, der Zug- 
spitze, des Grossglockners und  
des Triglav. Allen seinen Prota- 
gonisten ist etwas gemeinsam –  
sie sind einsam. David Henzen  
sagt: «Das Thema der Einsam- 
keit habe ich gewählt, weil es ein  
Gesellschaftsphänomen ist. Beim  
Bergsteigen spielt die Einsamkeit  
immer auch eine Rolle.»

Gebuchte Begleiterin
Da ist zum Beispiel Alexan- 
der, der sich mit Bergführer  

Bernhard auf den langen Weg  
zur Dufourspitze macht. Ale- 
xander will die Tour nicht al- 
lein machen. Deshalb hat er  
Nora als seine Begleiterin aus- 
gesucht, eine elegante Frau.  
«Ihr Fudi wohlgeformt und die  
Brüste genau dort, wo sie sein  
sollten», heisst es im Buch.  
Erst auf der Tour kommen  
Alexander Zweifel, ob er Nora  
mit der Besteigung der Dufour- 
spitze nicht zu viel zugemu- 
tet hat. Und er gibt gegenüber  
Bernhard zu, dass er sie erst  
vor einer Woche gebucht, also  
kennengelernt habe.

Handy als Begleiter
Die zweite Geschichte beginnt  
mit der Aufforderung: «Martin,  
steig doch mal auf einen Berg,  
denn wer höher steigt, sieht  
weiter, und wer weiter sieht,  
träumt länger.» Das war ein  
Kommentar, unter Martins Ins- 
tagram-live-Übertragung einer  
vierstündigen Wanderung.

Martin nahm sich vor, gleich  
den höchsten Gipfel der Al- 
pen, den Mont Blanc, in An- 
griff zu nehmen. «Sein Handy  
war das Erste, was Martin am  
Morgen anfasste, und das Letz- 
te, was er abends aus den Hän- 
den legte. Jeden Tag filmte er  

sein Leben und teilte es on- 
line für alle sichtbar.» Sein Ver- 
langen nach Anerkennung und  
Bestätigung wildfremder Men- 
schen war gross. Auf der Berg- 
tour fotografiert und filmt er, bis  
Bergführer Jean sein Handy ein- 
fordert. Und da kommt es auf  
der Tour zu einer Begegnung  
mit Gabby und Brian. Warum  
sich Martin auf einmal für ech- 
te Menschen zu interessieren  
beginnt, sei hier nicht verraten.

Detaillierte Schilderungen
David Henzens Geschichten  
zeichnen sich aus durch de- 
tailgetreue Schilderungen. Hier  
ist ein Autor am Werk, der  
über Erlebtes schreibt. Seine  
Recherchen machte er nicht am  
Schreibtisch, sondern am Berg.  
Er ist ein guter Beobachter. Ihm  
gelingt es, die Eigenheiten der  
Berggänger zu beschreiben und  
ihr Verhalten am Berg schlüs- 
sig zu erklären. Das Buch ist  
bebildert mit Zeichnungen von  
Situationen am Berg.

Kapitel um Kapitel kämpft  
jede Berggängerin und jeder  
Berggänger mit seinen eigenen  
Grenzen, Erschwernissen und  
Hindernissen. Am Berg bleibt  
jeder auf seine ganz eigene Art  
und Weise für sich allein.

Nathalie Benelli

Bergführer David Henzen veröffentlicht das Buch «Separat – Gipfelgeschichten über Einsamkeit aus sieben Alpenländern».

Sieben Mal Einsamkeit in den Bergen

Autor David Henzen

«Separat – Gipfelgeschichten über Einsamkeit aus sieben Alpenländern» heisst das Buch von David 
Henzen. Bilder: zvg

David Henzen ist 47 Jahre  
alt und wohnt in Visp. Er ar- 
beitet Teilzeit als Bergführer.  
Das Buch «Separat – Gipfelge- 
schichten über Einsamkeit aus  
sieben Alpenländern» umfasst  
147 Seiten und ist im Eigen- 

verlag erschienen. Die Buchvor- 
stellung findet an der BergBuch- 
Brig am Freitag, 4. November,  
um 19.00 Uhr statt. Das Buch  
ist ab November im Buch- 
handel erhältlich.
ISBN 978-3-033-09381-2

Zum Buch 
und zur Person

Kürzlich hielt lic. phil. Engel- 
bert Reul auf Einladung des Vor- 
tragsvereins Oberwallis im Briger  
Grünwaldsaal zwei Referate zur  
deutschen Literatur des 18. Jahr- 
hunderts. Der Sprechende, seines  
Zeichens ehemaliger Lehrer für  
Deutsch und Philosophie am Bri- 
ger Kollegium, ging dabei
insbesondere auf das Span- 
nungsfeld zwischen Aufklärung  
und Sturm und Drang ein.

In seinem berühmten Essay  
«Beantwortung der Frage: Was  
ist Aufklärung?» (1784) schreibt  
der Philosoph Immanuel Kant:  
«Aufklärung ist der Ausgang des  
Menschen aus seiner selbstver- 
schuldeten Unmündigkeit.» Die- 
se Definition steht interessanter- 
weise nicht am Beginn der li- 
terarischen Aufklärung, sondern  
vielmehr an ihrem Ende.

Die Aufklärung bringt eine  
Emanzipation des (Bildungs-)bür- 
gertums gegenüber politischen und  
religiösen Autoritäten mit sich.  
Literarisch wird sie vorangetrie- 
ben von Autoren wie Gotthold  
Ephraim Lessing, dessen Nathan  
aus dem gleichnamigen Stück  
«Nathan der Weise» wie die idea- 
le Verkörperung eines Aufklärers  
anmutet und dessen «Emilia Ga- 
lotti» mit der Ständeklausel bricht  
und eine Bürgerliche ins Zen- 
trum des tragischen Geschehens  
stellt. In Christoph Martin Wie- 
lands «Geschichte des Agathon»  
wird ein Individuum in seinem  
Reifen zu einem vernünftigen und  
sittlichen Menschen exemplarisch  
dargestellt. Vehikel der aufkläre- 
rischen Literatur sind das Drama,  
aber auch der Roman, der Lebens- 

hilfe für seine Leserschaft bieten  
möchte, und die Fabel.

Der Aufklärung gegenüber  
steht der Sturm und Drang, ei- 
ne Bezeichnung, die von Fried- 
rich Maximilian Klinger ge- 
prägt wird. Er wird verkörpert  
durch eine neue Autorengene- 
ration, die massgeblich von Jo- 
hann Gottfried Herder beein- 
flusst ist. Im Sturm und Drang  
werden nun Gefühle und Ideen  
direkt und ohne Rücksicht auf  
Konventionen geäussert. Stü- 
cke wie Goethes «Götz von  
Berlichingen» brechen mit der  
aristotelischen Theatertraditi- 
on und bilden das pralle Leben  
in lebendiger Sprache ab. Den  
Gegenpol zum jungen Goethe  
bildet Jakob Michael Reinhold  
Lenz, in dessen Stück «Die Sol- 
daten» der Widerspruch zwi- 
schen der Ständegesellschaft  
und der aufklärerischen Forde- 
rung nach Freiheit des Indivi- 
duums deutlich wird. Ähnlich  
ist dies in Schillers «Die Räu- 
ber» der Fall. Goethes «Wert- 
her» schliesslich setzt durch die  
Wahl der Briefform die herge- 
brachten Regeln der Erzählung  
ausser Kraft.

Das 18. Jahrhundert ist in  
der deutschen Literatur somit  
geprägt durch die Auseinander- 
setzung zweier Autorengeneratio- 
nen, die sich aber letzten Endes  
beide gegen die Aristokratie rich- 
ten und das Bürgertum aus er- 
starrten Dogmen befreien wollen.  
Dies zeigte Engelbert Reul in sei- 
nen zwei hervorragenden, thema- 
tisch dichten Vorträgen auf gut  
nachvollziehbare Weise. (wb)

Zwischen Vernunft 
und Gefühl
Engelbert Reul hielt zwei Referate zur deutschen 
Literatur des 18. Jahrhunderts.

Steg-Hohtenn Am 23. Oktober  
konnte Moritz Kalbermatter bei  
bester Gesundheit im Kreise  
seiner Familie den 90. Geburts- 
tag feiern. Der rüstige Jubilar ist  
noch regelmässig mit dem Fahr- 

rad im Dorf anzutreffen. Eine  
Delegation des Gemeinderats  
überbrachte ihm die Glückwün- 
sche der Verwaltung und der Be- 
völkerung der Gemeinde Steg- 
Hohtenn.

Die Gemeinde gratuliertWB 27.10.2022


